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(57) Hauptanspruch: Elektrisch verstellbares Möbel mit
– einer Verstelleinrichtung, die wenigstens einen elektri-
schen Antrieb (A1, A2), wenigstens ein Steuergerät (S) zum
Ansteuern des Antriebs und wenigstens eine Eingabeein-
richtung (B) umfasst,
– einer Detektionseinrichtung (AE) zur Erfassung wenigs-
tens eines Betriebszustands der Verstelleinrichtung, wobei
die Detektionseinrichtung eingerichtet ist, um unterschiedli-
che Betriebszustände mittels einer in dem Steuergerät inte-
grierten Anzeigevorrichtung (D) unterschiedlich anzuzeigen,
wobei
– die Anzeigevorrichtung (D) Licht emittierende Dioden (L1
bis L5) enthält, die jeweils einen unterschiedlichen Betriebs-
zustand kennzeichnen,
– einer Mehrzahl von Funktionseinheiten der Verstelleinrich-
tung jeweils eine der Licht emittierenden Dioden zugeordnet
ist,
– das Steuergerät wenigstens zwei Buchsen zum Anschluss
jeweils einer Funktionseinheit umfasst, und
– oberhalb jeder der wenigstens zwei Buchsen die der an-
zuschließenden Funktionseinheit zugeordnete Licht emittie-
rende Diode angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein elektrisch verstellba-
res Möbel, insbesondere ein verstellbares Bett oder
einen verstellbaren Tisch, mit wenigstens einem elek-
trischen Antrieb, wenigstens einem Steuergerät zur
Ansteuerung des Antriebs und wenigstens einer Ein-
gabeeinrichtung für das Steuergerät. Die Erfindung
betrifft des Weiteren ein Verfahren zur Diagnose ei-
nes Betriebszustands für ein elektrisch verstellbares
Möbel.

[0002] Elektrisch verstellbare Möbel sind seit lan-
gem bekannt, zum Beispiel verstellbare Betten im
Hospitalbereich oder Behandlungsstühle in Arztpra-
xen. Auch im privaten oder industriellen Bereich set-
zen sich verstellbare Möbel, z. B. derartige Betten
oder Arbeitstische, zunehmend durch.

[0003] Aus der DE 299 18 086 U1 ist ein Arbeits-
tisch mit einer der Höhe nach verstellbaren Arbeits-
platte bekannt. Der Arbeitstisch weist einen Antrieb,
ein Steuergerät sowie eine Eingabevorrichtung mit ei-
ner Anzeige auf. Dabei wird das Steuergerät über die
Eingabevorrichtung angesteuert, deren Anzeige die
jeweilige Arbeitsplatteneinstellung wiedergibt.

[0004] Das dabei verwendete Steuergerät kann üb-
licherweise an eine Vielzahl von Einsatzmöglichkei-
ten angepasst werden, so dass es für eine indivi-
duelle Einsatzmöglichkeit eingerichtet werden muss.
Dabei und im späteren Gebrauch ist es zweckmä-
ßig zu erkennen, ob sich die Verstelleinrichtung in
einem ordnungsgemäßen Betriebszustand befindet
oder ob eine Störung vorliegt. Bei einer Störung ist die
Identifikation des die Störung auslösenden Funkti-
onselements besonders wichtig, um Gegenmaßnah-
men treffen zu können. So können Störungen bis hin
zum Ausfall der Verstellbarkeit des Möbels auftre-
ten, die es nötig machen, das Möbel zu reparieren,
um wieder eine zuverlässige Funktion garantieren zu
können.

[0005] Die Wartung eines verstellbaren Möbels
durch einen Techniker oder sogar eine Reparatur
ist verhältnismäßig zeitaufwändig und teuer, insbe-
sondere, wenn eine Störung nicht sofort lokalisiert
werden kann oder wenn das bezüglich einer Stö-
rung zu prüfende Funktionselement schlecht zugäng-
lich ist. Es ist im Einzelfall abzuwägen, ob nicht der
Austausch des Antriebs, des gesamten Steuergeräts
und/oder der Eingabeeinrichtung bzw. des Bedien-
teils letztlich günstiger als eine Reparatur kommt.

[0006] Das Dokument DE 202 07 619 U1 betrifft eine
Verstelleinrichtung für bewegliche Bauteile eines Mö-
bels mit einer Einheit zur Fehlerüberwachung, wel-
che ein Zustandssignal an eine Fehleranzeige sen-
den kann.

[0007] Das Dokument US 6,279,183 B1 zeigt eine
Steuerung für ein elektrisch verstellbares Kranken-
bett mit einem Controller, der einen Leuchtdiodentrei-
ber mit Indikator-LEDs ansteuert, welchen verschie-
dene allgemeine Statusfunktionen des Betts zuge-
ordnet sind.

[0008] Die Möglichkeit, Statusinformationen eines
elektrisch verstellbaren Möbels über ein grafisches
Display anzuzeigen, ist beispielsweise aus der
WO 2006/109 050 A2 und der US 6,008,598 A be-
kannt.

[0009] Bei der DE 10 2006 002 887 A1 werden
Zustandsdaten eines elektrisch verstellbaren Möbel-
stücks erfasst und als Zustandscode über eine An-
zeigevorrichtung angezeigt.

[0010] Das Dokument DE 200 19 583 U1 zeigt einen
elektromotorischen Antrieb, bei dem in einem Hand-
schalter LEDs vorgesehen sind, welche mit Schal-
tern so verschaltet sind, dass bei einem Betätigen
der Schalter zunächst eine und dann die andere LED
zum Leuchten gebracht wird.

[0011] Eine zu lösende Aufgabe besteht darin, ein
elektrisch verstellbares Möbel der eingangs genann-
ten Art anzugeben, das eine kostengünstige Möglich-
keit zur Diagnose eines Betriebszustands, insbeson-
dere für Wartungs- oder Reparaturzwecke erlaubt.
Eine weitere zu lösende Aufgabe liegt in der Angabe
eines kostengünstigen und flexiblen Verfahrens zur
Diagnose eines Betriebszustands für ein derartiges
Möbel.

[0012] Die Aufgabe wird gelöst mit dem Gegenstand
des Anspruchs 1.

[0013] Gemäß zumindest einer Ausführungsform
des elektrisch verstellbaren Möbels umfasst Letzte-
res mindestens einen elektrischen Antrieb, wenigs-
tens ein Steuergerät zum Ansteuern des Antriebs,
wenigstens eine Eingabeeinrichtung für das Steuer-
gerät, eine Detektionseinrichtung zur Erfassung we-
nigstens eines Betriebszustands der Verstelleinrich-
tung und eine an dem Steuergerät angeordnete An-
zeigevorrichtung zur Anzeige des Betriebszustands.

[0014] Die Detektionseinrichtung ist dazu eingerich-
tet, einen oder mehrere Betriebszustände zu erfas-
sen und beim Vorliegen eines bestimmten Betriebs-
zustands, insbesondere beim Auftreten einer Stö-
rung wenigstens ein Signal zu erzeugen, das die
Anzeigevorrichtung ansteuert. Erfindungsgemäß ist
die Detektionseinrichtung eingerichtet, um bei unter-
schiedlichen Störungen bzw. Betriebszuständen un-
terschiedliche Signale zu erzeugen. Die unterschied-
lichen Signale veranlassen die Anzeigevorrichtung
zu unterschiedlichen Anzeigen, die den jeweiligen
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Betriebszustand bzw. die jeweilige Störung kenn-
zeichnen.

[0015] Gemäß zumindest einer Ausführungsform
des elektrisch verstellbaren Möbels ist das Steuer-
gerät ausgebildet, um Eingabesignale in Ausgabesi-
gnale umzusetzen, die den zumindest einen elektri-
schen Antrieb steuern. Als Eingabesignale dienen u.
a. Bediensignale, die mittels eines als Eingabeein-
richtung ausgebildeten Bedienteils erzeugt werden.
Andere Eingabesignale sind aufbereitete Betriebsda-
tensignale, z. B. Sensorsignale, die von Sensoren
des elektrisch verstellbaren Möbels erzeugt werden.
Die Ausgabesignale steuern die Funktionen des zu-
geordneten elektrischen Antriebs. Dazu gehören ein
Start- und ein Stoppsignal für den Antrieb sowie wei-
tere für die Betriebsdaten des elektrischen Antriebs
maßgebende Signale.

[0016] Die Detektionseinrichtung ist gemäß zumin-
dest einer Ausführungsform des elektrisch verstellba-
ren Möbels Teil des Steuergeräts. Dadurch wird es
möglich, die Detektionseinrichtung in die Steuerung
zu integrieren und auf vorteilhafte Weise eine beson-
ders zuverlässige und kostengünstige Signaldetekti-
on bzw. Signalauswertung und Signalverarbeitung zu
erreichen.

[0017] Die Anzeigevorrichtung zur Anzeige eines
oder mehrerer Betriebszustände umfasst gemäß zu-
mindest einer erfindungsgemäßen Ausführungsform
des elektrisch verstellbaren Möbels wenigstens ei-
ne Licht emittierende Diode (LED). Erfindungsgemäß
ist jeder Funktionseinheit des elektrisch verstellba-
ren Möbels jeweils eine LED zugeordnet, die zur op-
tischen Darstellung eines jeweils zugeordneten Be-
triebszustands angesteuert wird und leuchtet oder
nicht leuchtet.

[0018] Gemäß weiteren Ausführungsformen um-
fasst die an dem Steuergerät angeordnete Anzeige-
vorrichtung eine Flachschirmanzeige, insbesondere
ein LCD-Display oder eine organische LED-Anzeige.
In diesen Ausführungsformen können die detektier-
ten Betriebszustände nicht nur binär angezeigt wer-
den, sondern auch in Zwischenstufen durch nume-
rische Werte oder z. B. durch ein Balkendiagramm.
Weiterhin ist eine Anzeige in Form einer Grafikdar-
stellung möglich, die die betreffende Funktionsein-
heit oder Funktionseinheiten symbolisiert und die zu-
gehörigen Betriebszustände kennzeichnet. Ein Be-
triebszustand wird durch Anzeigesymbole angezeigt,
die jeweils den Funktionseinheiten zugeordnet sind,
so dass die gestörte Funktionseinheit eindeutig iden-
tifizierbar ist.

[0019] Unter einer Funktionseinheit ist zumindest je-
der einzelne elektrische Antrieb, das Steuergerät und
die Eingabeeinrichtung bzw. das Bedienteil zu ver-
stehen. Weiter bilden Elemente, die mit dem Steuer-

gerät, dem Antrieb oder der Eingabeeinrichtung ver-
bindbar sind, Funktionseinheiten. Darunter ist auch
z. B. eine Buchse-/Steckerverbindung oder ein wahl-
weises an das Steuergerät anschließbares Funkti-
onselement wie eine Klemmschutzeinrichtung zu ver-
stehen. Auch dem Netzteil oder der Spannungsver-
sorgung selbst als Funktionseinheiten ist die Zuord-
nung eines oder mehrerer Betriebszustände möglich.
Ein Ausfall der Netzspannungsversorgung selbst ist
dabei durch eine Akku-gepufferte Steuerung der An-
zeigevorrichtung anzeigbar oder durch Nichtfunktion
aller LEDs oder der Flachbildschirmanzeige kenntlich
gemacht.

[0020] In einer vorteilhaften und besonders kosten-
günstigen Weiterbildung ist bei einer Anzeige des/der
Betriebszustände mittels LEDs die Zahl der LEDs ge-
genüber den Funktionseinheiten, deren Betriebszu-
stände anzuzeigen sind, um eins oder mehr als eins
verringert. In diesem Fall werden ein Betriebszustand
oder mehrere Betriebszustände durch alle LEDs oder
Gruppen von LEDs gekennzeichnet. Zum Beispiel
werden derartige Betriebszustände durch das An-
steuern und gleichzeitige Leuchten aller LEDs oder
der LED-Gruppen angezeigt.

[0021] Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass die
LEDs in dem Steuergerät angeordnet sind, wobei
jeweils eine LED lokal neben, insbesondere ober-
halb jeder Buchse zum Anschluss eines Antriebs und
der Eingabeeinrichtung bzw. des Bedienteils ange-
ordnet ist. Eine weitere LED ist im Bedarfsfall neben
der Buchse für die Netzversorgung angeordnet. Für
das Steuergerät selbst ist eine separate LED vorge-
sehen. Ein Servicetechniker erkennt im Betriebszu-
standsfall somit rein optisch anhand der angesteu-
erten LED, welche Funktionseinheit den Betriebszu-
stand aufweist. Dies spart erheblichen sonstigen Dia-
gnoseaufwand. Diese Ausführungsform bietet damit
eine Diagnosemöglichkeit wie sie eine Darstellung
des Funktionselements auf einem Flachdisplay er-
möglicht und ist darüber hinaus robuster.

[0022] Diese Ausführungsform des elektrisch ver-
stellbaren Möbels ist auch in Fällen einsetzbar, in
denen für die Eingabeeinrichtung bzw. den Bedien-
teil nur zwei Funktionen, z. B. „auf – ab” oder „kip-
pen – nicht kippen” vorgesehen sind. Der Bedienteil
kann deshalb unmodifiziert und kostengünstig blei-
ben, ohne dass auf eine Diagnose eines Betriebs-
zustands verzichtet werden muss. Mit Hilfe der op-
tischen und lokalen Betriebszustandsanzeige ist ei-
ne einfache und klare Darstellung bzw. Diagnose
eines Betriebszustands möglich. Natürlich kann der
Bedienteil in an sich bekannter Weise auch ein Dis-
play aufweisen, das dem Benutzer die Position des
betätigten Elements, z. B. der Arbeitsplatte anzeigt.

[0023] In einer Weiterbildung einer Ausführungsform
enthält die Anzeigevorrichtung eine elektrische Ver-
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sorgung mit einer Batterie. Dies hat den besonde-
ren Vorteil, dass der oder die Betriebszustände auch
bei einem Netzausfall angezeigt wird, da die Batterie
die Stromversorgung der Anzeigevorrichtung über-
nimmt.

[0024] Der Vorteil aller Ausführungsformen besteht
darin, dass ein Servicetechniker die gestörte Funkti-
onseinheit unmittelbar identifizieren und im Bedarfs-
fall austauschen kann. Andererseits wird der Benut-
zer des Möbels nicht mit Informationen über Betriebs-
zustände versorgt, die er für die Bedienung nicht be-
nötigt, weil die Anzeigevorrichtung an dem Steuer-
gerät angeordnet ist. „An dem Steuergerät angeord-
net” bedeutet in diesem Zusammenhang eine räumli-
che Zuordnung zwischen der Anzeigevorrichtung und
dem Steuergerät. So ist vorgesehen, dass die Anzei-
gevorrichtung mehrere einzelne Elemente wie einzel-
ne LEDs außerhalb des Gehäuses des Steuergeräts
oder eine separat gehäuste Anzeigevorrichtung ne-
ben dem Gehäuse des Steuergeräts oder eine Inte-
gration dieser und weiterer Ausführungsformen der
Anzeigevorrichtung in das Steuergerät selbst bzw. in
das Gehäuse des Steuergeräts umfasst.

[0025] Bei zumindest einer Ausführungsform des
nicht beanspruchten Verfahrens zur Diagnose eines
Betriebszustands für ein elektrisch verstellbares Mö-
bel werden Betriebszustandsdaten einer Verstellein-
richtung für das Möbel erfasst und mit Solldaten ver-
glichen. Bei Vorliegen eines vorgegebenen Abweich-
kriteriums der Betriebszustandsdaten von den Soll-
daten wird eine Änderung des Betriebszustands mit
Hilfe der Anzeigevorrichtung angezeigt.

[0026] Dazu wird wenigstens ein Betriebszustands-
signal erzeugt, mit dem eine Anzeigevorrichtung zur
Anzeige des Betriebszustands angesteuert wird.

[0027] Besonders vorteilhaft erweist es sich, wenn
jeder Funktionseinheit des elektrisch verstellbaren
Möbels für die anzuzeigenden Betriebszustände ein
separat erzeugtes Betriebszustandssignal zugeord-
net ist, das eine für diesen Betriebszustandsfall vor-
gesehene Anzeigeeinheit aktiviert oder nicht aktiviert,
wenn das Betriebszustandssignal nicht erzeugt wird.
Besonders bevorzugt ist vorgesehen, dass jedes Be-
triebszustandssignal eine zugeordnete LED oder ein
Anzeigeelement eines Flachdisplays als Anzeigeein-
heit der Anzeigevorrichtung aktiviert.

[0028] Weitere vorteilhafte Einzelheiten und Ausge-
staltungen ergeben sich aus den Ansprüchen und
den Zeichnungen.

[0029] Das elektrisch verstellbare Möbel wird nach-
folgend an Ausführungsbeispielen und anhand der
Zeichnungen näher erläutert.

[0030] In den Zeichnungen zeigen:

[0031] Fig. 1 eine schematische Darstellung einer
elektrischen Verstelleinrichtung eines elektrisch ver-
stellbaren Möbels,

[0032] Fig. 2 eine schematische Darstellung eines
elektrischen Steuergeräts,

[0033] Fig. 3 eine schematische Darstellung eines
elektrischen Bedienteils mit Anzeigevorrichtung,

[0034] Fig. 4 eine schematische Schaltungsanord-
nung zur Ansteuerung einer LED im Betriebszu-
standsfall und

[0035] Fig. 5 ein Ablaufdiagramm eines Verfahrens
zur Diagnose eines Betriebszustands für ein elek-
trisch verstellbares Möbel.

[0036] Fig. 1 zeigt eine schematische Darstellung ei-
ner elektrischen Verstelleinrichtung eines elektrisch
verstellbaren Möbels, z. B. eines höhenverstellbaren
Arbeitstisches oder eines Bettes mit Kopfteil- und/
oder Fußteilverstellung.

[0037] Die Verstelleinrichtung umfasst eine Netz-
versorgung mit der Spannung U, die an den Netz-
klemmen 1 und 2 anliegt. Die Netzspannung wird
in dem Netzteil N auf Niederspannung transformiert
und wenigstens teilweise gleichgerichtet. Die gleich-
gerichtete Spannung versorgt ein Steuergerät S für
die Ansteuerung des bzw. der elektrischen Antriebe.
Die Verstelleinrichtung umfasst ferner wenigstens ei-
nen elektrischen Antrieb A1 wie beispielsweise ei-
nen Gleichstrom- oder Wechselstrommotor. Bei Be-
darf sind weitere elektrische Antriebe A2 vorgesehen,
die versorgungsseitig jeweils parallel geschaltet sind.
Nur beispielhaft dargestellte Sensoren S1 bzw. S2
sind Elemente einer Detektionseinrichtung AE und
messen Betriebszustandsdaten bzw. Betriebspara-
meter der elektrischen Antriebe A1 bzw. A2. Die Sen-
soren erfassen zum Beispiel jeweils die Drehzahl
oder auch die Drehrichtung und das Drehmoment.
Auch die Temperatur kommt im Bedarfsfall in Frage.

[0038] Das Steuergerät S ist mit der Detektions-
einrichtung AE zur Erfassung wenigstens eines Be-
triebszustands der Verstelleinrichtung verknüpft. Ins-
besondere ist die Detektionseinrichtung AE in die
Steuerung integriert und im gleichen Gehäuse ange-
ordnet. Das Steuergerät S ist vorzugsweise an dem
Tisch oder dem Bett so angebracht, dass es nicht oh-
ne Weiteres sichtbar ist.

[0039] Die Verstelleinrichtung für das Möbel ent-
hält weiter eine Eingabeeinrichtung B, die im Aus-
führungsbeispiel als Bedienteil ausgeführt, das per
Kabel mit dem Steuergerät verbunden ist und se-
parat vom Steuergerät von einem Benutzer bedient
wird. Es ist aber auch möglich, das Bedienteil in
das Steuergerät zu integrieren und die Bedieneinga-
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ben an das Steuergerät über eine mechanische An-
steuerung von Tasten des Steuergeräts vorzuneh-
men. Beispielsweise kann das Bedienteil durch eine
Öffnung einer Tischplatte zugänglich sein, während
das Steuergerät unter der Tischplatte angebracht ist.
In einer anderen Ausführungsform überträgt die Ein-
gabeeinrichtung Eingabedaten drahtlos an das Steu-
ergerät.

[0040] Die Detektionseinrichtung AE steuert eine
Anzeigevorrichtung D zur Anzeige eines Betriebs-
zustands an. Die Anzeigevorrichtung ist im Ausfüh-
rungsbeispiel von der Detektionseinrichtung getrennt
angeordnet. Beispielsweise ist die Anzeigevorrich-
tung D als LED-Anzeige oder als LCD-Anzeige vor-
gesehen, die als separates Bauteil ausgeführt und an
dem Steuergerät angeordnet ist.

[0041] Gemäß Fig. 2 ist die Anzeigevorrichtung D in
das Steuergerät S integriert. Die Anzeigevorrichtung
D selbst enthält Licht emittierende Dioden (LED) L1
bis L5. Die LEDs L1 bis L4 sind jeweils einer Buch-
se des Steuergeräts zugeordnet. Namentlich gehört
zur Netzanschlussbuchse BN die LED L1, zur Buch-
se BA1 für den Antrieb A1 die LED L2, zur Buchse
BA2 für den Antrieb A2 die LED L3 und zur Buch-
se BB für das Bedienteil die LED L4. Die LED L5 ist
zur Kennzeichnung eines Betriebszustands im Steu-
ergerät S selbst vorgesehen. Mit in das Steuerge-
rät integriert sind das Netzteil N und die nicht darge-
stellte Detektionseinrichtung AE. Selbstverständlich
ist vorgesehen, dass weitere LEDs die Anzeige wei-
terer Betriebszustände der Funktionseinheiten über-
nehmen.

[0042] Gemäß Fig. 3 ist eine LCD Anzeigevorrich-
tung D1 in das Steuergerät integriert. Das Display D1
zeigt die Funktionseinheit und den zugehörigen Be-
triebszustand an, zum Beispiel wie dargestellt an An-
trieb A1.

[0043] Die Detektionseinrichtung AE erfasst die
maßgebenden Informationen der Funktionseinhei-
ten, zum Beispiel mittels Sensoren, und wertet diese
aus. Sobald ein Betriebszustand auftritt, erkennt die
Detektionseinrichtung dies und steuert bei Vorliegen
eines Abweichkriteriums eine Schaltung an, die eine
LED bzw. ein Anzeigesegment der LCD Anzeige ak-
tiviert.

[0044] Gemäß Fig. 4 erfolgt die Signalauswertung
mit NAND-Gattern NA1, NA2, ... NAN. Zum Bei-
spiel unterbleibt bei einer Störung des Antriebs A1
das Sensorsignal SS1, obwohl das Steuergerät ord-
nungsgemäß funktioniert und die Steuersignale SB
des Bedienteils und SA1 für den Antrieb A1 anlie-
gen. Dann erfasst die Detektionseinrichtung die Stö-
rung des normalen Betriebszustands, weil bei fehlen-
den Sensorsignal ein Abweichkriterium erfüllt ist. In
der Detektionseinrichtung erzeugt das Gatter NA2 ein

Ausgangssignal, das den Transistor T2 durchsteuert,
damit die LED L2 leuchtet und die Störung bzw. den
geänderten Betriebszustand anzeigt.

[0045] Selbstverständlich ist die Signalauswertung
der Detektionseinrichtung nicht auf NAND-Gatter be-
schränkt. Auch andere Schaltungen, die eine LED zur
Anzeige von Betriebszuständen ansteuern, liegen im
Ermessen des Fachmanns.

[0046] Die Anzeige von Betriebszuständen ist eben-
falls mit einem in der Detektionseinrichtung vorge-
sehenen Steuerprogramm möglich. Die Betriebszu-
standsdaten werden dazu gemäß dem Steuerpro-
gramm ausgewertet und bei Vorliegen eines Krite-
riums für eine geänderte Anzeige des Betriebszu-
stands ein Betriebszustandssignal für die Anzeige-
vorrichtung erzeugt. Beispielsweise kann das Mö-
bel über die bereits erwähnten Betriebsdaten hin-
aus nicht dargestellte zusätzliche Sensoren zum Er-
kennen von Anschlagpositionen oder Quetschkräften
aufweisen. Die Betriebszustandsdaten können des
Weiteren Motorgeschwindigkeiten, Motorströme, Mo-
torspannungen oder Motordrehmomente des elektri-
schen Antriebs, Fahrstrecken oder vorbestimmte Po-
sitionen umfassen. Stimmen beispielsweise ermittel-
te Sensorwerte nicht mit erwarteten Werten über-
ein, oder ist die in einem Datenspeicher gespeicher-
te Konfiguration in sich unschlüssig, wird dies durch
das Steuerprogramm der Detektionseinrichtung AE
erkannt und angezeigt.

[0047] Die Betriebszustandsanzeige ist natürlich
nicht an eine Daueranzeige einer LED oder eines
LCD-Displays gebunden. So ist ein Betriebszustand
auch durch Blinken eindeutig gekennzeichnet.

[0048] Fig. 5 zeigt ein Ablaufdiagramm eines Ver-
fahrens zur Betriebszustandsanalyse eines elektrisch
verstellbaren Möbels.

[0049] In einem ersten Schritt werden Betriebszu-
standsdaten eines elektrisch verstellbaren Möbels er-
fasst. Beispielsweise Steuersignale des Steuergeräts
oder in einem Datenspeicher abgelegte Konfigurati-
onsdaten oder Daten von Sensoren.

[0050] Eine Erfassung von Betriebszustandsdaten
wird fortlaufend oder in regelmäßigen Abständen vor-
genommen oder durch eine Störung eines Betriebs-
zustands oder eine Benutzeraktion ausgelöst.

[0051] In einem nächsten Schritt 32 werden die er-
fassten Betriebszustandsdaten mittels der Detekti-
onseinrichtung für einen nachfolgenden Vergleich mit
Solldaten aufbereitet.

[0052] In einem weiteren Schritt werden die ausge-
werteten bzw. aufbereiteten Betriebszustandsdaten
der Detektionseinrichtung mit Solldaten für den Be-
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triebszustand verglichen. Danach wird geprüft, ob die
Kriterien für das Vorliegen einer Änderung der Anzei-
ge des Betriebszustands erfüllt sind.

[0053] Liegt eine vorgegebene Änderung eines Be-
triebszustands vor, wird im nachfolgenden Schritt ei-
ne Anzeigevorrichtung angesteuert, die den geänder-
ten Betriebszustand des zugeordneten Funktionsele-
ments anzeigt.

Bezugszeichenliste

1, 2 Netzklemmen
Ai elektrischer Antrieb i
AE Detektionseinrichtung
Bi Bedieneinheit i
BN Netztanschlussbuchse
BAi Anschlussbuchse für Antrieb i
BB Buchse für die Bedieneinheit
D, D1 Anzeigevorrichtung
Li Leuchtdiode i
N Netzgerät
NAi NAND-Gatter i
S Steuergerät
Si Sensor i
SAi Steuersignal für Antrieb i
SB Signal der Bedieneinheit
SSi Sensorsignal von Sensor i
Ti Transistor i

Patentansprüche

1.  Elektrisch verstellbares Möbel mit
– einer Verstelleinrichtung, die wenigstens einen
elektrischen Antrieb (A1, A2), wenigstens ein Steu-
ergerät (S) zum Ansteuern des Antriebs und wenigs-
tens eine Eingabeeinrichtung (B) umfasst,
– einer Detektionseinrichtung (AE) zur Erfassung we-
nigstens eines Betriebszustands der Verstelleinrich-
tung, wobei die Detektionseinrichtung eingerichtet ist,
um unterschiedliche Betriebszustände mittels einer in
dem Steuergerät integrierten Anzeigevorrichtung (D)
unterschiedlich anzuzeigen, wobei
– die Anzeigevorrichtung (D) Licht emittierende Di-
oden (L1 bis L5) enthält, die jeweils einen unter-
schiedlichen Betriebszustand kennzeichnen,
– einer Mehrzahl von Funktionseinheiten der Verstell-
einrichtung jeweils eine der Licht emittierenden Di-
oden zugeordnet ist,
– das Steuergerät wenigstens zwei Buchsen zum An-
schluss jeweils einer Funktionseinheit umfasst, und
– oberhalb jeder der wenigstens zwei Buchsen die
der anzuschließenden Funktionseinheit zugeordnete
Licht emittierende Diode angeordnet ist.

2.  Elektrisch verstellbares Möbel nach Anspruch 1,
bei dem die Detektionseinrichtung Teil des Steuerge-
räts ist.

3.  Elektrisch verstellbares Möbel nach einem der
Ansprüche 1 oder 2, bei dem die Detektionseinrich-
tung einen Speicher zur Speicherung wenigstens von
Solldaten und eine Vergleichseinrichtung zum Ver-
gleich der Solldaten mit Betriebszustandsdaten um-
fasst.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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